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Der Midi Controller bietet eine innovative Be-

dienung von Traktor Scratch Pro, die vorher 

so nur mit selbst gebasteltem Equipment von 

Nerds möglich war. Das Ausnutzen der Mehr-

möglichkeiten digitaler Systeme wie: Harmo-

nisches Mixing, automatisches Beat synchro-

nisieren, Beat Jumps, Cue Punkte, Eff ekte… 

funktioniert mit dem Traktor X1 sagenhaft 

schnell und ohne den Laptop anzufassen. Die 

technische Evolution führt zu einer polarisie-

renden Veränderung in der DJ Welt. Das eine 

Extrem sind Künstler, die Lieder ganz ausspie-

len und nur für den Übergang die Platten ei-

nen kurzen Moment übereinander faden. Das 

andere Extrem ist eine Performance, in der 

Tracks auf Loops beschränkt werden, die auf 

mehreren Decks zusammengemischt und mit 

digitalem Editing völlig entfremdet werden, 

um dann wieder etwas ganz neues zu ergeben. 

Was besser ankommt, entscheiden die Zuhörer 

abhängig vom jeweiligen Auftritt. Manch Kul-

turpessimist wird jetzt sagen: „Früher war alles 

besser…Knöpfchen drücken, MP3 Files, alles 

Humbug, das kann doch jeder.“ Die Schalt-

kreise vom Traktor X1 können vieles, unter dem 

Strich ist es aber ein Handwerkszeug. Das beste 

Werkzeug macht aber noch lange keinen gu-

ten Handwerker.  Da stellt sich die grundsätz-

liche Frage: Was macht einen guten DJ aus? Als 

Konsens in der elektronischen Musikszene galt 

die Formel: 70 Prozent Se-

lection und 30 Prozent Mi-

xing. Die Prozentanteile in 

der Formel wurden durch-

einander gewürfelt, die 

beiden Basispunkte aber 

bleiben essentiell. Das be-

deutet: Ein perfekter Mix 

kann nicht automatisch 

zustande kommen, wenn 

sich ein angehender DJ 

die Beatport Charts von 

seinem Lieblings Künst-

ler downloadet und will-

kürlich an ein paar Potis 

dreht. Um es mit einem 

altväterlichen Sprich-

wort zu sagen: „Wer die 

Kunst nicht übt, verliert 

sie bald.“ Verschiedene 

Midi Controller wie der 

Vestax VCI 100 oder die 

Faderfox Reihe sind 

die ersten Hardware 

Schritte gewesen, 

um die gewählten DJ 

Software präzise zu 

bedienen. Mit Trak-

tor Scratch Pro und 

dem Traktor X1 hat 

Native Instruments 

einen Meilenstein in 

der digitalen Revo-

lution gesetzt. Die 

Kombination von DJ Software und Timecode 

Vinyl war nötig, um digitale System überhaupt 

einzuführen, der Plattenspieler als Bedienele-

ment für DJ Software hat aber über kurz oder 

lang ausgedient. Bekanntermaßen frisst die 

Revolution ihre Kinder, die Entwicklung ist 

noch lange nicht vorbei. Als nächstes interes-

santes Produkt steht „The Bridge“, entstanden 

aus der Fusion von Serato und Ableton, in den 

Startlöchern. Für die Zukunft erwarte ich die 

elegante Einbindung einer Videoschnittstelle, 

wie es Coldcut vor über zehn Jahren mit selbst-

gebautem Equipment vorgemacht haben. Ab-

schließend bleibt zu sagen, dass es eine Neuo-

rientierung geben wird und sich mit Sicherheit 

unterschiedliche Lager bilden. Am Ende bleibt 

aber alles ganz menschlich: Wer viel Zeit ge-

paart mit Talent investiert, wird die besten Er-

gebnisse erzielen.

Ist die Schallplatte tot? Eindeutig Nein! Für Musiksammler ist Vinyl das 

beste Medium. Ich habe keine Lust mit meinen digitalen Files unter 

ständiger Back-up Panik zu stehen, ich benötige eine größere Zeit-

spanne um eine Beziehung zu dem nicht physischen Audiomaterial zu 

bekommen und die Schallplatte besitzt im tiefen Frequenzspektrum 

mehr Druck. Wie sieht es aber in der Live Situation als DJ aus? Die mei-

sten Locations haben ihre Beschallungsanlagen besser auf digitale 

Abspielgeräte eingestellt und die Plattenspieler stehen häufi g unge-

nutzt, mit schlechten Systemen am äußeren Rand der DJ Konsole. Bis 

zum Ende des letzten Jahres war dieser Zustand ein konstant zuneh-

mendes Horrorszenario. Seit diesem Jahr gibt es ein schlagkräftiges 

Argument mehr, als den Druck von außen, um auf ein digitales System 

zu wechseln: Native Instruments Traktor X1. 
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Nymfo – Matchstick  

Mindscape – Zombie Nation 

S.P.Y – Xenomorph 

Total Science & S.P.Y – Gangsta 

Spirit - All I Need – Anile rmx 

Marcus Intalex & S.P.Y – Untitled 

Blocks & Linden – Queen Of Me Empire 

Need for Mirrors – Sleaze Bag 

Marky & S.P.Y – Mystic Sunset 

Enei – Brick 

Heist – Unicron 

Dillinja – Back to Detroit 

Sub Zero – Motion 

Heist – Captured 

Sensai – Destination 

Steppa, Kitcha and Serum – Murder One 

Taxman – Dub

Sensai & Heist – Stamp em out 

Original Sin – Trinity 

Sensai & Heist – Time Wasters

Phace – From Deep Space

Smote ft. Fava – Soul Is Gone

Pryzma – Ufology

Sabre – A Wandering Journal (Rockwell rmx)

Blue Motion ft. Fava – Addicted

Need For Mirrors – Wasted Youth

Sabre – Peril (Stray rmx)

Camo & Krooked – Turn Up

Prolix – Scourge

Noisia – Machine Gun (16 Bit rmx)

Kryptic Minds & Youngsta – Surge 

Icicle – Xylophobia 

Kryptic Minds – Can't Sleep 

Verse – Dark Star 

Kryptic Minds & Youngsta – Cold Blooded 

Skream – Amitystep 

Benga – Eye Tunes 

Benny Page – Ain't No Joke 

Distance – Ill Kontent 

Headhunter – Hocus Pocus 

Invaderz – Romper Stomper 

Phace & Misanthrop – From Deep Space 

Invaderz & Zero T – Untitled

Invaderz – Jungle Life 

Gridlok – Bottomfeeder rmx 

Invaderz – New Found Dialect 

Total Science – Squash 2010 VIP 

Phace – Strange Science 

Heavy1 – Specium 

Invaderz & S.P.Y – Untitled

DBridge – Detuned Heart 

Instra:mental – Tired Light 

ASC – Halcyon Rays 

They Live – Nuevo 37 

Tokyo Street Gang – Playing Games (rmx) 

DBridge – Cold Hands 

Histibe – No Labels 

Instra:mental – S.O.S. 

DJ G – Hydration 

Webb – Mr Nice 

Kryptic Minds – Can't Sleep 

The Bug ft: Flowdan – Run 

Icicle & Joker D – Forseen 

SP:MC – Trust Nobody VIP 

Kryptic Minds – Time Flies 

Kryptic Minds – The Fifth 

Distance ft: Alys B – Tell Me rmx

Kryptic Minds – Life Through Sepia 

Distance - Beyond – Kryptic Minds Remix 

Verse – Darkstar

N.PHECT
N.Phect Feat. Fourward – Without Your Touch 

Dizplay – The Syndicate (N.Phect rmx) 

Spor – Kingdom 

Optiv –  Deviant 

N.Phect – No Tears To Give 

N.Phect & Mayhem – Madeinberlin 

N.Phect – Razzledazzle 

N.Phect – Combustion 

The Upbeats – Lasercrypt 

C4C – Soul (N.Phect rmx) 

CLA:STIX
Camo & Krooked – Turn Up (the music)

Tim Deluxe – Face The Music (Cla:stix rmx)

FD, Hydro & Keza – Canopy

Spinline – Groove Scam

Phace – Strange Science

Champagne – Divine Inspiration (BCee rmx)

Blockhe4d – Full Circle

Cla:stix – The Signal

LV & Untold – Beacon 

Total Science & Spy – Gangsta 

AMANING
Break – Crunchy

Loxy & Resound – Psychology Moves 

Coldbreaker – Somewhere In Time 

Vital Elements – Cosmic Beings 

Amaning – Turbulance 

DRamatic & dbAudio – Theme from Nuthall 

Subwave – I Need You 

Edward Oberon – Paradise 

Squash – Devine 

Amaning – Coldshowdown 

AUDITE
Seba – Painted Skies

ASC – Focus Inwards

KG – Love Today

D Kay & Concept – For Love Or Money

Camo & Krooked ft. Nemesis – Bounce

Venom – From 93 With Love

Rockwell – Underpass

Camo & Krooked – Skyline

Audio & Future Signal – Furyen

Neonlight & Hedj – System Error

PAUL SG
Paul SG – Sometimes

Furney – Fearz

A-Sides & Makoto – Hot Rock

Paul SG – Chapter 3 Lesson 4

Dynamic & MsDos – Chinatown

Furney & Paul SG – Untitled

Paul SG – Song of a Bird

Paul SG & Recline – Falling

Vice Versa – Untitled

Marky & Spy – Ri�  Ra� 

SABRE
Icicle – Minimal Funk V.I.P

Stray –Pushed

Sabre –One Hundred Teeth

Noisia & Alix Perez – Underprint

Dubphizix – Codec

Jose James – Warriors (Rockwell rmx)

Hybris – The Cleaner 

Ruckspin – Jibber

Cern & Dabs – Leverage 

Sabre – Hallowed be thy name

SYNCOPIX
Major Lazer – Hold The Line (Cyanti� c Re-Rub) 

Syncopix – Dismo 

Enei – Right On 

Sonic – In The Vortex 

Heavy1 – Drums Muted 

Blue Sonix – Luv Me (Logistics Vip) 

Syncopx – Botox 2010 Edit 

Rogue Soul – Be With You (Marky & S.P.Y. Rmx) 

Utah Jazz & Jonny L – Dreaming Rmx 

The Upbeats – Tor 

FUTURE-MUSIC
V.A. – Evolution Series Vol.1 

Calibre – Steptoe 

Camo & Krooked – Edge Of Mind EP 

Panic Girl – Burn And Rise (Phace rmx) 

Soulpride – Troy 

Breakage – Foundation Lp 

Ultrasonic – Annihilating Rhythm 

Young Ax – Foundation 

Insta:mental – Watching You 

Underground Resistance – Amazon 

DJ CHARTS

S.P.Y.
myspace.com/spymusicpage

YOUNGSTA
myspace.com/theyoungsta

INSTRA:MENTAL  
myspace.com/instramentaluk

KRYPTIC MINDS   
myspace.com/krypticminds1

CONSEQUENCE
www.myspace.com/consequencenz

LY.DA' BUDDAH
www.myspace.com/lydabuddah

HEIST
myspace.com/jimheist

INVADERZ
myspace.com/theinvaderz

Actress – Machine & Voice EP 

Instra:mental – Rift Zone 

Kassem Mosse – High Res 

Vaccine – Ochre 

Jimmy Edgar – One Twenty Detail 

ASC – Nothing Is Certain LP 

Skream – Exothermic Reaction 

Addison Groove – Dub 

Unknown – Make Up 

Ramadanman – Work Them 
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Dieses Mal gehts um Drumsamplerprogramme. 

Als Samplerfreak bin ich erst mit etwas Verspä-

tung bei diesem für Drum & Basser doch nicht ge-

rade unwichtigen Thema angelangt. Das hat aber 

auch damit zu tun, dass mir bei ersten Versuchen 

vor Jahren deutlich instabilere Programme vorla-

gen, heute dagegen funktionieren die Dinger wie 

am Schnürchen und es macht wirklich Spaß!

   EZ DRUMMER: 
SCHNELL TROMMELN FÜR EINSTEIGER

Die Firma Toontrack bietet mehrere Drum-

mingprogramme an. EZ Drummer ist die Ein-

steigerversion, für die es jede Menge zusätz-

liche Drumkits gibt, die sich aber auch in den 

grossen Bruder "Superior Drummer" laden las-

sen, den wir vielleicht bei einer anderen Gele-

genheit testen können. 

Das Programm bietet zunächst eine Vollansicht 

eines Drumsets und mit Mausklicks auf die 

Trommeln kann man die Sounds probehören. 

Oben mittig wählt man das gewählte Sound-

pack aus (mitgeliefert: Pop/Rock und Cocktail 

EZX), links daneben das eigentliche Kit, welches 

man sich über die unauffälligen "Construction 

Bars" mit Pfeil unten an den Drums selbst zu-

sammenstellen kann. Mit dem Velocity-Knopf 

stellt man schnell ein, wie fest der Dummer 

draufhaut - Humanize bringt leichte Ungenau-

igkeiten mit rein. Der Mixer erlaubt einfache 

Volume, Pan und Grouping -Funktionen so-

wie Routing auf sieben externe Stereo-Outs. 

Bemerkenswert dabei ist das Vorhandensein 

separater Snare "Top" und Snare "Bottom" Ka-

näle (ausserdem: Kick, 3xTom, HiHat, Overhead, 

Room) sowie zwei Optionen, Drumnebenge-

räusche wie sie bei Mikrofonierung entstehen 

mit einzublenden.

In der Groove-Library ist eine umfassende 

Sammmlung an Midi-Files dabei, die grob nach 

Genres ("Styles") sortiert sind, dabei aber für 

jedes Genre zusätzlich Grooves und Variations 

beinhalten. Grooves lassen sich problemlos 

vorhören, laden oder per drag&drop als Midi-

file in den Sequencer ziehen. Über das "?" Menü 

ganz rechts kann man auf den User Midi Folder 

(sowie u.a. auf Tutorials) zugreifen, um eigene 

Midifiles zu importieren.

Wer mehr Stellschrauben braucht, sollte ver-

mutlich ohnehin noch ein paar Tage warten, 

denn Toontrack scheint ein neues Produkt zu 

entwickeln, das evtl. erlauben wird, eigene 

Samples zu laden, falls ich die Andeutungen 

auf der Website richtig verstanden habe. Denn 

sowohl EZ Drummer wie auch die grösseren 

hier angesprochenen Programme können zwar 

jede Menge zusätzlich kaufbare Kits, aber keine 

eigenen Samples importieren. EZ Drummer ist 

das richtige Programm für alle die schnell losle-

gen und keine Bedienungsanleitung lesen wol-

len, auch wenn die Installation etwas dauert, da 

erst das Original, dann das Update und dann 

das Zusatzpack "Cocktail" plus dessen Update 

installiert wird. Zwei Computer-Autorisationen 

per Challenge/Response sind möglich. Man 

blickt schnell durch und die wichtigsten Funkti-

onen sind vorhanden. Der Sound ist auf Anhieb 

gut und kräftig.

 

EZ DRUMMER kostet 119 Euro (Streetprice 99 Euro, 

Superior Drummer 209 Euro) Drumpacks kosten 

zwischen 55 (z.B 33 gesampelte Drumcom-

puter) und 69 Euro (Metal Foundry) , ein Midi 

Monsterpack (ca. 450 Midifiles) 15 Euro.

   ADDICTIVE DRUMS: 

Die Installation ging sehr schnell - das 1,5 GB 

grosse File musste heruntergeladen werden. 

Das Programm kann auf vier Rechnern autori-

siert werden, zwei der Autorisationen können 

aktiv sein.

Addictive Drums bietet intuitive Möglichkeiten, 

an Drums zu schrauben. Mitgeliefert wird ein 

"Machine Kit", das sich extrem nach elektro-

nischen Drums anhört. Etwas irritiert von der 

Diskrepanz zwischen den abgebildeten Na-

turtrommeln und dem elektronischen Sound 

schaue ich mir die Edit-Page an, wo sich für 

Pitch und Volume intuitiv Hüllkurven einzeich-

nen lassen, mit denen man eine Sustainlänge 

mehr als mit üblichen ADSR-Reglern einstellen 

kann. Ausserdem finden sich dort noch Filter, 

Compressor, Distortion (incl. Bitcrushing), EQ, 

Saturation und Sendeffekte pro Sound. Für 

Kick und Snare lässt sich die Mic-Position zwi-

schen zwei Polen verschieben. Insert-Settings 

lassen sich per copy/paste austauschen. Auch 

wenn es schade ist, dass man auch in Addictive 

Drums keine eigenen Samples laden kann, so 

ist es doch wiederum erstaunlich, wie effektiv 

und gut klingend man das mitgelieferte Mate-

rial in Soundrichtungen, die ich hier mal "Bal-

lad" bis "Electronic" nenne, verbiegen kann. 

Hierzu tragen auch die zusätzlichen Effekte in 

der Mastersektion bei. Der Mixer verfügt über 

acht Mono-Kanäle (Kick, Snare, HiHat, Xtra, Tom 

1-4) plus Overhead, Room, Bus und Master Ste-

reokanalzüge.

Im Groove-Bereich findet man eine stilsortierte 

Midifiles-Sammlung mit FavoritenlisteText-

Search Funktion. Auch hier lassen sich Beats 

problemlos in den User-Ordner importieren, 

vorhören und in den Sequencer ziehen. Wie 

stark getrommelt wird kann ebenso einge-

stellt werden wie eine "Höchst-" oder "Min-

destvelocity" und Beattempoveränderungen 

(Half, Double, 66,67%, 150% usw.). Edits 

nimmt man dann im Sequencer vor.

Zwei integrierte Reverbs lassen sich aktivie-

ren (Plate, Ambience, Room, Hall), editierbar 

bezgl. Pre-Delay, Länge und Dämpfung Ein 

Gated-Reverb a la Phil Collins ist allerdings 

nicht möglich, vielleicht auch wegen der Bus-

Architektur. Auch ein Delay sucht man verge-

bens. Dafür überzeugen die Hall und Effekt-

presets allerdings mit sehr gutem, griffigem 

Sound. Kurzes Drehen an Reglern führt sehr 

schnell auch zu brauchbaren Ergebnissen.

Im Preset-Menü finden sich deshalb bereits 

viele genrespezifische Drumkits, die mit 

Hilfe dieser Soundeinstellmöglichkeiten 

konstruiert wurden (und auch ein "Leerkit"). 

Freude kommt auf, wenn sich dabei auch 

ein "Junglist" oder "DnB" Kit findet. Auch ein 

für Elektronikmusik bekanntes Programm 

wie Ableton erzeugt seinen elektronischen 

Sound oft mit Hilfe von einfachen Tonhöhen-

veränderungen (Einzeldrumsounds hochpit-

chen). Kits und einzelne Sounds lassen sich 

ohne ruckeln "on the fly" bei laufendem Beat 

austauschen.

Das Programm kostet 237 Euro (189,- Street Pri-

ce), zusätzliche Drumpacks (12 Kit Pieces, 400 

MIDI Grooves, 30 Presets) kosten ca. 64 Euro. 

Midi-Packs  mit 200 Beats 23 Euro.

VIEL SPASS BEIM TROMMELN WÜNSCHT 
EUCH EUER GREEN MAN  
(www.thegreenman.de)



TOYS!
DREAMTEAM
Cleptomanicx bieten Spiel, Spaß und Stil für spätpupertierende 
Seemännchen und Deerns. Ihr habt die einmalige Möglichkeit, 
jeweils eine offi  zielle Cleptomanicx Vinyl Figur aus der 
Sammleredition zu gewinnen. Stichwort:  "LEMON & TOAST"

www.cleptomanicx.de

SWINEFLU
Sket One hat seine Künstlerkarriere als Graffiti-Maler begonnen. Mittlerweile arbei-

tet er an verschiedensten Projekten und entwirft unter anderem Spielsachen für 

bekannte Firmen. Seine Arbeiten verbinden verschiedene Teile aus der Pop Kultur 

mit ursprünglicher Kunst. 

 http://www.sket-one.com

KING OF THE JUNGLE
Die amerikanische Spielzeuggesellschaft 

„Strangeco“ hat die Lizenz für 

den Mini King Ken erworben 

und vertreibt seit neuestem 

eine exklusive Serie. Die 

neu entworfene Miniversion 

des Charakters von König 

Ken gibt es in 5 Farben, plus 

eine speziell limitierte King Ken 

Version. Wir verlosen sechs Gorillas. 

Stichwort: "KÖNIG"

 http://amostoys.com

LUCY WITH DIAMONDS... 
Carhartt wurde 1889 in den USA gegründet. Die Marke 

ist bekannt für die Herstellung besonders strapazierfä-

higer Produkte. Neben robuster Arbeitskleidung und 

Streetwear für Menschen mit gutem Geschmack bietet 

Carhartt verschiedene Accessoires und Gimmicks an.  

 http://www.carhartt.com/
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EINSENDESCHLUSS !
Einsendeschluss für die Verlosungen ist der 30. des Monats. 

Wer mitmachen möchte schickt uns eine E-Mail an: 

verlosung@headlinermag.de 




